
Ich beschreibe heute einen beson-
deren Menschen, der in meinem 
Leben sehr wichtig ist: Meinen Opa. 
Er wird heuer 76 Jahre alt. Seine 
Hobbys sind Briefmarken sammeln 
und im Garten arbeiten, wobei ich 
ihm oft helfe. Mein Opa ist ca. 1,72 
Meter groß. Er war in Perjen Volks-

schuldirektor. Mit Leib und Seele 
war er Lehrer. Er hatte sieben Kin-
der, von denen sechs auch Lehrer 
wurden. Man merkt an seinen wei-
ßen Haaren, dass er älter wird. Er 
will aber mit der Jugend noch lange 
mithalten, deshalb geht er jede 
zweite Woche zum Friseur und zieht 
sich gerne schön an. Sein Lieblings-
essen -Spagetti- bekommt er 
fast jede Woche. Mein Opa sammelt 
auch Ansichtskarten. Er hat schon 
fast alle alten Karten von 
Landeck. Wenn Besuch kommt, 
zeigt sie mein Opa immer her und 

wirkt dabei fröhlich.  
Auch beim Obstbauverein ist er 
dabei, er schneidet uns immer die 
Bäume und  gibt uns viele gute 
Tipps für den Garten.  
Mein Opa möchte noch sehr alt 
werden, deshalb geht er gerne mit 
der Oma spazieren. Er kann sehr 
gut zeichnen.  
Seinen Enkelkindern schneidet er 
immer die Haare, er kann es so gut 
wie ein Friseur.  
Mein Opa ist ein sehr ruhiger 
Mensch. Mit ihm kann ich gut über 
viele Dinge reden.  
Die Pension tut ihm sehr gut. Gerne 
sieht er sich im Fernseher den 

Sport an. Wenn ich ihn in Mathe 
brauche, hilft er mir immer gerne. 
Er ist ein ehrgeiziger und fleißiger 
Mensch. Er hat bei seinem Haus 
alle Ziegel selbst gemacht und das 
Haus gebaut. Auch seinen Kindern 
hat er beim Hausbauen fest mitge-
holfen.  
Früher hat er viel geraucht. Vor 
einigen Jahren erkrankte er an 
Kehlkopfkrebs, er muss immer ein 
Gerät bei sich haben um reden zu 
können, deshalb tut er mir sehr 
leid.  
Oft fahre ich mit der Mutter zu ihm 
um zu „ratschen“. Er wohnt allein 
mit der Oma im Haus in Perjen. 
Opa freut sich sehr über jeden 
Besuch. Manchmal spielen wir zu-
sammen ein Kartenspiel. Meinen 
Opa finde ich sympathisch, wenn 
auch nicht ohne Fehler ist, aber wer 
ist das schon? 
Ich hoffe, dass ihr jetzt etwas mehr 
wisst und euch ein gutes Bild von 
meinem Opa machen könnt. 
  Martin Jehle, 3a Mein Opa 

Sohn Walter, unser Lehrer, gab die 
Anleitungen für diese Zeichnung 
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Was du erhältst, 

nimm ohne Stolz 

an, was du 

verlierst, gib ohne 

Trauer auf. 
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